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wand oder Papier , zieht die Contouren sämmtlicher Defsinfign-
ren vor', und arbeitet dann die Languettenstäbe, wobei man den
Arbeitsfaden, um von einem Stäbe zum andern zn gelangen,
stets den vorgezogenen Contouren entlang weiter führt. Hieraus
werden auch letztere in der Weife der Abbildung mit schmaleren

Nr. <i. Bordürr zu Drckcn, Vorhängen und dcrgl.
Venetiauische Stickerei.

Eine derartige Bordüre eignet sich zur Verzierung von
Decken, Vorhängen oder auch zur Verwendung für kirchliche

Zwecke, wie zum Beispiel zn Altar oder Kanzeldccken, Chor¬
hemden und dergl. Sie wird aus Mull , Batist oder feiner Lein¬
wand mit Stickbaumwolle. Glanzgarn oder mit mittelstarkem
Zwirn hergestellt. Zu ihrer Ausführung zeichnet man das Dessin
aus den gewählten Stoss oder auf eine Unterlage von Bauslcin-

' t . Lsssllsoliaktslrleiü aus iriscüer
roxstius . Rndra -nsiollt.

ilverru Xr . 5.) SeUuitt uuü LeseUr . - Nüeli ».
-i. Supxl ., Xr . XII . Xix . 27—Z«.

Hr . 2 . ^ usuA aus dlult kür Lowmu - Ar . 3 . H.usux aus xoult - üs - soio Ar . 4 . tt.usuß aus ülull kür Loiuiuu-uieautiuueo. Nilollirnsiolit. kür vouLruialläiuueu. uicautiuueu. Vorcisrnnsielit.
(Hierzu Xr . 4 .) Lelinilt unci IleseUreNuin ? - Lesedreivuug : RUeks . ll . Luppi . (Xu Xr . 2. ) keUuitl U»,I LeseUreiUuui ?:

» « eins. a . Supxi .. Xr . XIII , Z7—II . liüeks . (I. LuppI . Xr . XIII . X!x . S7—II.
>r . 1—5. Xnxiixv kür Conlii innnckiniivii nnck ('vnimiinieautiuuen unck (iesvllsolialti -lilvick tilu Vamvii

X .'. 5 . desellseNaktskIeick ans IrisoNer
?ope1ine . Voicleiansielib.

(2u Xr . 1.) Lelinitt 1111(! Hesebr . .- Aüelc ».
ä . Lnppl .. Xr . XII , 27— 30.
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und breiteren Langucttcnstichen übernäht. Die Knötchen, welche den Anßenrand
sowie einige Dessinfignrenund einzelne Kreise des Fonds zieren, werden ini
Zusammenhange mit den Contouren derselben ausgeführt ; inan schürzt für
jedes Knötchen an betreffender Stelle dicht unterhalb des letztansgeführtenLau
gncttcnstichcs zwei gleiche
Stiche, und führt den Ar
beitsfadcn dann wieder zu
der Stelle zurück, von wel
cher man weiter arbeitet.
Die Spitzcnstiche innerhalb
der Dessinfignrensind nach
Abbildung herzustellen. Un
tcrhalb derselben sowie»n
tcr den Stäben des Fonds
wird der Grundstoff fortgc
schnitten. I2o,oo°l

Nr. 7. Stickcrcidessin
zu einem Lesezeichen für

Gebet- oder Gesangbücher.
Für den Fond

eines solchenLcse
Zeichens ist hell
farbiger Seiden
stoff zu wählen.
Die Stickerei

wird theils mit
Cordonnet und
seiner Nähseide
von der Farbe
des Fonds , je-
doch in dunklerer

Nüance, im
Platt -, Ketten
und Sticlstich,
theils mit Gold
schnür ansgc
führt. Ein Fut
ter von gleichsav
bigeni Seiden
stojf, sowie eine
Umrandung von
Goldschnnr, und
feine Goldfranze
vervollständigen
das Lesezeichen.

Xr. 9. blsänttton nur Verzierung
"vou Lebet- oäer lZesangbücbern.

i ? n Xr . 8.>

Nr. 8—12. StickcrcidessinS zum Deckel eines
Gebet- oder Gesangbuches.

Die mit Abbildung Nr . 8 dargestellte Stickerei
ist ans einem Fond von lila SeidenrepS theils im

Platt - und Kettenstich mit pensee Cordonnet
seide, theils mit Goldlitze und feiner Gold

schnür ausgeführt. Das Medaillon sowie
das Kreuz ist von pensee Sammet appli

cirt ; auf ersterem hat man die Na
meuschisfre nebst Krone mit Gold-

Cautille, Goldschnur und Gold'
fadeu im Platt und Stielstich

ausgeführt. Statt der Chiffre
kaun mau auch da? mit

Abbildung Nr . 9 gege¬
bene iu Iwo siZno

oder den Spruch,
Abbild. Nr . 10

für die Vor¬

derseite des Deckels wählen. Die Rückseite kann dann mit der betreffende»
Namenschisfre und außerdem mit einer der niit Abb. Nr . 11 und 12 gegebene»
Ecken nebst Rand verziert werden; die Ecken sind mit Cordonnetseide im Platt
und Stielstich, die Randlinicn an Nr . 12 sind mit Goldlitze und Goldschnur ans

zuführen ; das Kreuz in der
Ecke, Abbildung Nr . lt.
kann mit Goldfaden gear-
bcitct werden.

0.37 3̂ I

Nr. 13—20. Ver¬
schiedene Lingericn.
Schnitt : Vorders . d. Suppl .-
Nr . VIII —XI . Fig . 18—26- ,

Nr . 13. Kravatten -I
schleife aus Mull , Ein¬
satz und Spitze . Der fä
cherfvrmige Theil dieser Kra
vattcnschleife besteht an-
einem 12 Centimctcr langen

21 Cent, breite»
geraden Mull
streifen, der am
unteren Rande-
von der Mitte
nach den Seite»,
hin derartig ab
geschrägt ist, dasl
er daselbst nur
noch K'/ > Cent.
Länge hat. Die
sen Theil hat
man in der Weise
der Abb. mit 1
Cent. breiten«!
Spitzen Einsatz
und mit U,

Cent, breiter
Spitze garnirt.
am oberen Rande
dicht in Plisse-
falten geordnet
und einem Steif
tüllsond aufge-
näht. Den An
satz deckt eines

Halbrosette aus in Falten gereihter Spitze und eine
Schleife aus rosa Grosgrainbaud.

Nr . 11- - 16. Kragen ncbstAcrmel ansLein-
wand , Mull und Spitze . Dem Krage» ans ,
feiner weißer Leinwand in doppelter Stofflage ist
am Halsansschnitt eine 1 Centimeter breite, mit
schmaler Spitze besetzte und in Tollfaltcn ge
ordnete Mullfrisnr auf der Rückseite gcgen-
genäht. Am unteren Rande ist er mit
einem Chcmisct ans Mull verbunden.
Dasselbe ist in der Weise dcr Abbil
dungam vorderen Rande 12Cent.
breit mit Leinwand bekleidet,
mit einer Mullfrisnr und
Spitze verziert,mitKnopf
löchern und mit Perl'
mntterknöpson zum
Schließen verse¬
hen. Der Aer-
mel ist in
ähnlicher

Xr. 19. bleänllton nur Vorntsrung
von Ksbst- oäsr (Zssungbuekern.

<2i> Xr . s >

Xr. 11. üobs nebst Hanä nur Verzierung von
vsbst - oäsr Sssungbüobsrn. Xr. S>

Xr. 3. Stieboroiäszzinnum voebel eines Hebet- oäer vssnngbncbsz.
lXi - rru Xr . g—lS >

Xr. 12. Hebe nebst Runä nur Vernierung von
iZsbst- oäsr ktssungbuebern. <i!,l x>. 8.>
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Xr. 17. Xra^on aus I-oinivand und
Spike. (Ili-r-u Xr. k .)

Lnppl., Xr. IX, /
22.

Xr. 14. Xra^en aus I-einvand und
«ullkrisuren . <lliereu Xr. i.->uud IS.)

<1.SuppI.,Xr.VIII,INg. 18—SN.
Xr. 1Z. Xravattenselileikeaus

Ilull , Xinsak und Spike. Xr. 1L. Iterniel aus üull , Xiusak und
Spike, ^ u Xr. II.) Sollniet: Vordere,d. Suxxl., Xr. XI, I'ig. 2Ü und SS.

Atanschette mit einem Nennet
aus Mull verbunden.

Nr . IS und 2». Kragen
nebst Acrmcl aus Einsatz
lind Spitze . Der Kragen ans
i Cent, breitem gestickten und 2>,
Cent, breitem Spitzen-Einsatz ist
mit einer schmalen Stickereibor
düre und mit 4'/ , Cent, breiter
in Falten gereihter Spitze gar-
nirt . Am Halsausschnitt ist der

Kragen mit n, plissö gefalteten Cröpe-Iisss-Frisnren ausgestattet
»nd mit einem Chemisct aus Atnll verbunden. Die Vorder¬

theile des Letzte¬
ren , welches man

Xr. 18. Formel,
passend auin

XraFen Xr. 17.

Xr. 22. (Zestellsum Xut
aus seürvarüein lull Xr. 74

unä 7S.

Xr. 27. Xlsid aus xoult-de-sois kür LonLrinandinnöu. ttllolrniisiotit.(Hu Xr 26.) LolinNI und LescNrewuux: Vordere, d. Suxpl. Xr VI. IN?. II—16.
Xleid aus xoult-de-sois kür venürmaudinnsn. Vorcksransii!ck27.) Soüuitt und NescNreidung: Vordere, d. Supxl., Xr. VI, Vi6. I-I >
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dessen gerade Seiten je 14 Cent, lang sind. Jedes dieser Dreiecke
ist an den geraden Seiten '/>. Cent, breit mit einem Schrägstrcifen
ans >,onlt -»l(!-8oiö eingesalzt, am oberen(schrägen) Rande in dichte
Fallen geordnet nnd aus einem Steiftüllfond befestigt. Die
Schlingen »nd Enden werden nach Abbildung angebracht.

Nr . 24. Kravatten schleife ans Grosgrain . Diese
Kravattenjchleife ist ans Grosgrain in zwei Nuancen Braun her¬
gestellt. Man schneidet ans den gewählten Stoffen nach Fig . 58
zwei Theile, welche man am unteren (geraden) Rande 1'/ , Cent,
breit ansfranzt . Dann macht man in den Theilen, längs der
pnnktirten Linie, 2'/s Cent, weit vom unteren Rande entfernt,
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Nr . 25 . Handtuchhalter mit Stickerei.
D-lsiin Rückj. d. Suppl.. Nr. XVIII, Fig. K0.

Dieser Handtuchhalter ist von geschnitztem, theils braun
gebeiztem, theils schwarz polirtem Holz, etwa 2V Ccntimeter
hoch nnd 80 Cent, breit. Der mittlere Theil ist mit einem Me-
daillon von schwarzem Sammet verziert, auf welchen in den,
mit Fig . liv ans dem heutigen Supplement gegebenen Dessin
eine Stickerei im Platt - und Stielstich ausgeführt ist. Die Korn¬
blumen hat man mit blauer , die Achren mit maisgelber, die
Blätter nnd Stiele mit branner »nd grüner Cordonnetseide in

Xr. 29. ? ivku aus Soiäooroxs uuä 5xitiN>. Vordörunsiebt.
(Hier?» Nr. 30.) Lolinitt: Voräers. cl. Luppl., Nr. V, 12 nn6 13.

Nr. 28. ? ieku-Xi'g.T6ii aus Älull, LeiAeursxs unä Lxit̂ e.

einen 1 Cent, langen Einschnitt, zieht in dem dunkleren Stoff
von der längeren Qucrseitc bis zur pnnktirten Linie , in dem
helleren Stoff von der kürzeren Qucrseitc bis zur gleichen
Linie die Quersäden ans nnd durchzieht die Längefäden in der
Weise der Abbildung mit einem Faden gleichfarbiger Cordonnet-
scidc. Alsdann heftet man den dunkleren Stoff dem helleren
auf , verbindet die doppelte Stofflage am längeren Qncrrande,
legt die Theile längs der pnnktirten Linie nach der Außenseite
um, und verbindet sie von 70 bis 71 miteinander . Hierauf wer¬
den die Theile in Falten geordnet, indem man je Kreuz auf Punkt
befestigt, und einem Stciftüllfond aufgenäht. Den Ansatz decken
ineinander geschlungene Knoten ans Hellem und dunklem Stoff. Xr. 30. ? lobu aus Soläsurogs uuü Sxitss.

(Au Nr. 29.) LoZiliitt: Vvräers. 6. Luppl., Nr. V
Rüokcansiebt.

Nix. 12 uucl 13.

Xr. 31. ^ u-ux kür dläüobou
vou 7—3 labreu . Vorder-

unsioklb. (Hierzu Xr. 37.)
Lebiutt uQd Zjescdr.! Nüolrs. a.
S»z>xl., Xr. XIV, big. 42—47.

Xr. 32. Hunux kür üläü-
oben vou 6—8 labrou.

6. Luppi., Xr. XV,
?ig. 43—57.

Xr. 33. ü.ususs
kür bläücbou vou
11—13 labrou.

Xr. 34. ^ usux
kür Aäüobou vou

3—S ladreu.

Xr. 3S. Xloiä kür
bläävkou vou k—8

labrou.
Lesclir.: Rüclcs. cl.

Xr. 38. dlor^ou-
rock kür Xuabou
vou 4—6 labroii.

Xr . 31—38. -In/iiuo kiir Zlädclion und Icnnben von 3—13 ckaliron.

Xr. 37. A.ususs kür Aääobou
vou 7—9 labrou . Rüeü-

nnsiekit. Xr. 31.)
Suxxl., Xr. XIV, Xig. 43—47.

Xr. 38. HU2UA kür
bou vou 4—ö ladroo
Lcbnitt: siebe ciio Uesobr.

NNcics. ci. Lnppi.





Xr. SI. t4rk>eitskorb mit Stickerei. Xr. 52. Lsbülter kiir Linclkaäen.

seile UIII, ordnet sie in Falten . indem INNN die beiden Kreuze ans dem
Punkt befestigt, stattet sie nach Abbildung mit der Garnitur ans und
verbindet sie am Halsausschnitt nach den übereinstimmendenZiffern
mit dem Kragen. Letzteren hat man zuvor von 24 bis 25 znsam
mcnznnähcn, längs der pnnklirlen Linie nach der Außenseite nmzn
lege», dann in Falte » zu ordnen »nd mit Garnitur zu versehen. Zu
letzt wird das Fichu mit der übrigen Garnitur ausgestattet und mit
Knöpscn und geschürzten Lesen zum Schließen versehen, ,oo,oso' .

Xr. 53. Xä.t»tis(!üäeelce. > ppsiontioiis-8tieüeroi.Dessin: Dücks. ei. 8uxx>!., Xr. XVII, ^ i?. 59.

Nr. 39 . Ständer mit Nadelkissen nnd Bcntel zur
Aufnahme kleiner Handarbeiten und dcrgl.

Das Gestell des Ständers ist von schwarz polirten Rohrstäber,
ohne Bügel etwa 20 Centimeter hoch; der Umfang beträgt 50 Cc,„.
Den mittleren Theil des Gestells, welcher6 Felder bildet, hat man ans
der Innenseite mit einem mit grünem Tastet bekleideten Carlonbe:
hälter versehen; der Rand des letzteren ist ans der Außenseite innci-

Xr. 54. Loräüre snr ? orsiornux von » öbolu. sortieren nnä äsrxk. Uottsnstickl-Liiektsrei.

mehreren Nüanecn gearbeitet. Derartige Handtuchhalter ohne
Stickerei sind in der Holzwaaren-Fabrik von I . C. Schulz,
Berlin , Lcipzigcrstr. 24, vorräthig.

Nr. 28. Fichu-Kragen aus Mull, Scidcnrcps
und Spihe.

Schnitt : Vorder!, d. Suppl .. Nr . VII . Fig . >7.

Dieser Fichn Kragen ist aus 2 Centimeter
breiten Mullblendcn nnd gleichbrciten lila Sci-
denrepsblcndcnangefertigt nnd mit schmalerer
und breiterer weißer Spitze garnirt . Die Bleu- ,
den sind derartig arrangirt , daß siel Cent, breit -

^ — . einander
über und

«! Xv nntertre-
X tcn . Born

eine
Schleife

ans Sei-
denreps.
Für die
Form des

Fichu -
Kragens
istFig .17
des heuti¬

gen
Supple¬

ments
maßge

bend.

Nr. 29 und 39
Fichu aus Sei-
dcnreps und Spihr.

Schnitt : Vorder!, d. Supoi
Nr . V. Fig . IS und IN.Xr. 48. 8tä.näor mit dlu.xxe uu

Lrivko», Xotiseii nnä äer^I.
<Uior-u Xr. I0 > Das Fichu ans blauem

Seidenrcps ist mit 2 nnd 5
Centimeter breiter weißer Spitze, mit einer  l  Cent , breiten weiß
seidenen Gnimpe nnd mit Schleifen ans 4'/) Cent, breitem blauem
Grosgrainband garnirt . Man schneidet für das Fichn aus Seidenreps,
nachdem an  Fig . 12  der Umschlag ergänzt ist , nach  Fig . 12  nnd  13
je zwei Theile,  Fig . 13  jedoch in doppelter Stofflage. Die Theile
iFig . 12)  werden ans der Rückseite vom vorderen Rande ans bis 2 Cent,
iveil von der pnnktirten Linie entfernt mit Mullfnttcr versehen. Hier
aus legt man die Theile längs der pnnktirten Linie nach der Außen

Xr. 49. Stickrsreiäessiv 2UM Ställckor Xr. 48. Oiäxffiml̂rösso.

Nr. 48 und 49 . Stander mit Mappe zu Briefe,,
Notizen und dcrgl.

Ständer und Mappe sind von bronzirtem Holz; letzte^
besteht ans drei kreisförmigen Platten , welche in der unters

Mitte des gezackten Anßenrandes verbunden sind, nnd»W
denen dic größestc einen Durchmesser von 32 Centimeter»

die kleinste einen solchen von 16 Cent. hat. Dicht
letztere Platte ist ans der Außenseite mit hellgraue,»

Tafset bekleidet; derselbe ist in der Mitte kreissör,
mig ausgeschnitten nnd mit weißem, mit eine»,
gemalten Genrebildchen verzierten Tastet
terlegt. Im klebrigen hal man den graue»
Tassettheil
indcrWeisc
der Abbil¬
dung Ar.
49, welche
die Sticke¬
rei in Ori
ginalgroße
darstellt,

mit graner
guimpirler

Seiden
schnür, so

wie mit
point-

I'NSSS von
grauerCor-

donnctseide
mehreren

Nüancen n. Gold
faden verziert. Für

die Mappe verwendet,
muß der Fond der Sticke¬

rei selbstverständlich am
Außcnrande kreisförmig ab
schließen, bei anderweitiger
Anwendung, wie zum Beispiel
zu Körbchen, Toilettenkissen
und dcrgl. kann man dem
selben in der Weise der Abbildung Nr. 49 einen eckigen Abschluß

geben. Derartige Ständer sind in der Tapisserie Mannsactnr von C.
A. König , Berlin , Jägerstr . 23, vorräthig.

Xr. 50. 8tülläsr mit Xs.ä«1üisxe»
umt LentsI sur 0mkng.kms kcleio»

Xg.näarbeiten unä äorß,!.

Der Sazar.
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Nr. 57. Xnoxk
aus oxzfäir-
tsm 8tâ 1.

58.
Xvoxk aus ^droukir- .̂/
tSMAsls .II. gg z

ox^ äirteiu Astsll.  v
Ar . 59. Xuoxk aus oxx.

äirtsM  Aslsll.

Hr. SS. Lüsoüslkruuzo aus 8eiüe uuä kerleu
zur Verzierung vou lZuraerods -Ksgöuztüuäsu.

halb jedes Feldes mit einer in der Weise der
Abbildung arrangirten Pnffe ans grünem
Tafset garnirt, deren Atitte eine flache Qnaste
von glcichsarbigcr Seide ziert. Diesen Behäl¬
ter vervollständigt ein am oberen Rande an¬
gebrachter Beutel von grünem Tasfet, welcher
mit gleichfarbigen, mit Quasten geschmückten
Scidenschnürcn geschlossen wird. Der Fuß des
Gestells ist mit einem, mit Tasfet bekleideten,
in der Mitte durch einen Knopf eingezogenen
Nadelkissen ausgestattet; den Ansatz desselben
deckt eine grüne Seidenschnnr. Unterhalb des
Kissens sind die Stäbe des Gestells je mit einer
Schleife ans grünem Taffetband garnirt.

Xr . 56. Velleue ? rauzs Mit Lüllckeu zur
Verzierung von lZs.räörobe -Kegeustüuüou.

Leder, an den Seiten in gezähnte Bogen aus¬
geschlagen. Der breiteren, den oberen Theil
des Behälters garnirendcn Bordüre ist ihrer
Mitte entlang ein 1hl, Cent, breiter Streifen
von grauem Seidenreps applicirt, welcher mit
Stickerei von grauer, weißer und rosa Seide
im xoinb-rnsss und Knötchenstich verziert ist.
Zu beiden Seiten dieses Streifens sind kleine
Zweige mit schwarzer und rosa Seide im Fisch-
grätcnstich ausgeführt. Anstatt Leder kann man
auch Tuch für den Fond der Bordüre wählen.
Derartige Behälter hat die Tapisserie-Mann-
factnr von O. Krappc , Berlin, Leipzigerstr.
129,  vorräthig . izo.sso)

Xr . 62 . ^ grulkö  Mit  Mussten  Zar
Verzierung von kuräerede-

tZegeustünäen.

Xr . 63. ^grstks Mit Mussten zur  Vor-
z erung von Ks.räsrel >z-Yegsnstä .lläso.

nein weißem Binsenge  Xr . 61. Xnoxk aus ?s.sss-
deckt msntsris -^ rdsit nnä ? sr1sn

Xr . 64. Hgrutke  Mit  yuasten zur Vsr-
Zierung von Kuräerobs -lZegenstülläsn

Nr. 53. Nähtischdecke.
Applications-Stickerei.
Dessini Rucks, d. Suppl.,

Nr.  XVII,  Fig . 59.

Die Decke ist von reh¬
farbenem Tuch, an den
Qnerseiten mit reicher Ap¬
plications-Stickerei ausge¬
stattet. Die ans der Ab¬

bildung dunkel er¬
scheinenden Dessin-

^ figuren sind von
R braunem Tuch ap-
U plicirt; der mitt-
M leren großen Ap-

plicationsfigur hat
Wl man in der Mitte

jedes Blattes einen
dunkelbraunen

Sammettheil ans-
gelegt.

Stimmt-
liche appli-

^ cirten Fi-
WWWR , gnren sind

mit rehfar
benerSon-
tachc einge-
randet, die
Sammet

theile sind

Xr. 65. ?nsseMoutsris -Loräürs  zur Verzierung von
l-s-räerode -ksgenztülläsn. Xr . 66. ?nsssMs »tsrie -Loräürs zur Verzierung  vo»

Vsräerobe -Vegonstünäen.

Xr . 67. Hantelst aus Xlastins
kür  vonLrMs .nÄinnsu.

SvNnitt unv NesoNreidnnA: Vorciers.
ä. Sllppl., Xr. I, I-l?. l und Z.

Xr. 69. volMsn aus XasckMir kür LonürManäinnsn.
V orckorrtnsiapb. s/uX ' r. 08.) Sciinitt und NeseüreidnnU:

außerdem mit poinb-rnsos-Stickerei von
rehfarbener Cordonnctscide verziert. Für
die Linien des Dessins ist eine braune
Ssutachc in zwei Nüanccn aufgenäht.
Fig . 5l>des heutigen Supplements gibt
das Dessin einer Qnerseite der Decke zur
Hälfte. Am Außenrandc ist die Decke mit
ß Cent, breiter hellbrauner offener Seiden-
sranze begrenzt. Futter von braunem
Percal. lzo.zs»)

Nr. 51. Bordüre zur Verzierung
von Möbeln, Portieren und dergl.

Kettenstich-Stickerei.
Diese Bordüre eignet sich zur Verzie¬

rung von Stühlen, Sophas , Portieren,
Vorhängen und dergl. Sie kann auf einem
Fond von Wollenreps oder Kaschmir mit
Cordonnctscide oder Mooswolle in türki-

Xe. 6Z. volMau aus XizsÜMir kür LouürMauüiuuou.
- rä-iMÜLÜt. sHierzu Xr. 60.) Leünitt und ÜSZLÜrsi-

dungl Vordorz. <1. Suppl., Xr. III , ? iz. 4—6.

Korbes ist auf der Außenseite mit einem
aus gleicher Schnur geknüpften, mit klei
um» und größeren schwarzen Perlen ver
perlen Lambrequin. ans der Innenseite mit
einer j» Rosen-Tollfalten geordneten 1
utulche von  3  Centimeter breitem licht M
blauem Taffetbande garnirt. Schleifen M
au» gleichfarbigem breiteren: Bande ver MW
vouüändigen die Garnitur des Korbes.
^uipcht man denselben geschlossen, so kann UW

statt der Rüsche am oberen Rande « W>
«unen Beutel von blauem Tasfet anbringen. ÄäXU

lse.sse)

^r. 52. Behälter für Bindfaden.
Dieser Behälter ist ans gedrechselten:.

/ -!?arz polirtem Holz, etwa 1t) Centimeter
P, ^ ad mit Stickereibordüren verziert,

bs Fond der letzteren ist von grauen:
Xr. 71. Auutslet aus XnseüMir kür vonLrMnnäinnen.
bknelcangiellb.(gu Xr. 7V.) SeNnitt und NöscNrrikung!

Xr . 79. Aautslet aus Xasedinir kür LonürMsudinnsn.
Xarckeranoitzpb. tHisrzu Xr. 71.) 8ovn!tt und Leevvrsi
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artiger Arbeit, der Knopf Nr. 6t ist in Passcmcnteriearbeit her-
gestellt und mit Perlen verziert.

Nr . 62—64. Agraffen mit Quasten . Die Agraffen
sind von feiner Rundfchnur, Liste und gnimpirter Seidenfchnur
gearbeitet nnd mit überfponnencnGrelotkügelchen, geschliffenen

schein Genre mit
verschiedenen leb¬

haften Farben,
oder in vier Nüan
cen einer Farbe,
oder endlich anch
in den gegenwärtig
so beliebten matten
Tönen ausgeführt
werden. Sie ist
entweder mit der
Tambonrirnadcl

oder auch ans freier
HandiinKettcnstich
herzustellen. Ebern
so geeignet dürfte
das Dessin für Ap

plications und
Listen Stickerei

sein.

qen ^ '. 55 bis 60 ^ ^ ^
geben eine Aus- Sat aus -°br?ar-e>u lall.

Unisang"' Für die 4. Tour ^
man mit grauer Wolle über den dün
neu Stab stets abwechselndl Kno Xr. 75. Hat aus sobrvarseiu lilll.
ten in die nächste Masche, 3 Knoten li-ilobnusrolit. b» ie>n-.u x>-. r-t ». ss.>
in die folgende Masche. Die je 3
Maschen dieser Tour werden dann in der Weise der Abbildung

zuscuninengesabt, indem

wärts gekehrtes Zsr. 77. Sut aus sobroarssur Lsiäoutäll. Vorcleransielit.

' Luftwaffen : für schwarzen Perlen und kleinen übersponncnen Pikeschenknöpfen
Xr. 7S. Rat aus brauuor Lsiäeußa-e. Picot häkelt ausgestattet. Die Quasten sind von Cordonnetseidc.

man 6 Lustma Die Bordüren Nr . 65 nnd 66 sind theils von feiner
scheu, läßt die letzte Masche von der Nadel und zieht sie durcki Rnndschnur, theils von Litze und gnimpirter Seidenschnnrher
die 1. feste Masche hindurch. Die 2. Tour wird mit grauer Wolle gestellt und cbensallS mit geschlissenenPerlen verziert,
ganz in festen Maschen gehäkelt. Derartige Passementcricn und Knöpfe sind in dem Mode

Die Knöpfe Nr . 57—66 sind theils in oxpdirtem Stahl magazin von H. Gerson , Berlin , nnd in der Posainentier
ciselirt, theils aus bronzirtein Metall in getriebener und rclicf waarcn-Handlnng von L. Schüler , Lcipzigerstraße6, vorräthig.

I7r. 74. Nut aus sodvarssur
lall . Vorcksrnnsiolit.

Unsere näch- ^ U ^
ste Arbcits ^ )

nuuiinrr eilt Z
bält eine reiche ^ W^ W^ ADUMSKW »^ s
Auswahl von

Frühjahrs X ' « X
Nläuieln . Pa ^

letots und
Negenmän M -G
teln : serner

Haus - ,
gen- und Pro-
meiiadkn An

züge für Da - WWWW ' '
inen. FlchuS, '

viäckchen Xr. 73. Lut von arauoiu Rosskaar-
ilnd Westen,
sowie Fächer.

Bon den vielen Handarbeiten erwähnen wir besonders ein
zum Kochen sowie eine Decke zum Warmhalten der Eier,
Rnckcnkifscn, mehrere ArbeitSständcr nnd genähte Spitzen,
schiedene Kravatten in Frivolitäten - nnd Häkelarbeit.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Ba -arActien - Gesellschaft iTircetor A . Hofina » n > in Berlin . Ente - Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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